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1 Zuschüsse für Lernmittel 
 

(1) Das Jugendamt übernimmt bei schulpflichtigen Kindern Zuschüsse zu 

Lernmitteln. 

 

(2) Die Zuschüsse für Lernmittel betragen zum Schuljahresbeginn 100,00 €, zum 

Schuljahreshalbjahr 50,00 € und können mit den monatlichen Rechnungen im 

August (1. Schulhalbjahr) und Februar (2. Schulhalbjahr) abgefordert werden. 

Im Rahmen der Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII werden die jeweiligen Beträge 

nach vorheriger Anzeige des Bedarfs durch die Pflegeeltern mit dem Pflegegeld 

in den Monaten August (1. Schulhalbjahr) und Februar (2. Schulhalbjahr) 

ausgezahlt. Einer gesonderten Nachweisführung über den Einsatz der Mittel 

bedarf es nicht. Eine aktuelle Schulbescheinigung ist bei Abforderung der 

Lernmittel einzureichen.  

 
(3) Ein Anspruch auf Lernmittelzuschuss besteht auch im Rahmen der 

Berufsschulpflicht, soweit dieser tatsächlich nachgekommen wird und 

vorrangige Leistungsträger nicht zur Kostenübernahme verpflichtet sind. Die 

Abrechnung der Lernmittel erfolgt im Monat August für das erste 

Ausbildungshalbjahr und im Monat Februar für das zweite Ausbildungshalbjahr.  

 

(4) In begründeten Ausnahmefällen können die pauschalen Lernmittelzuschüsse zu 

einem späteren Zeitpunkt abgerechnet werden. Das trifft insbesondere dann zu, 

wenn ein junger Mensch im September eines Jahres stationär untergebracht 

wird und der Schuljahresbeginn auf den September fällt oder die Ausbildung 

eines jungen Menschen zu einem späteren Zeitpunkt als der jeweilige 

Abrechnungsmonat beginnt. 

 
(5) Für Kinder, die im laufenden Schuljahr in einer Einrichtung oder einer 

Pflegefamilie aufgenommen werden, kann anteilmäßig die Erstattung der Kosten 

auf vorherigen Antrag übernommen werden. Dem Antrag ist eine Bedarfsliste 

beizufügen. Der Anteil beträgt für jeden Monat des Schulhalbjahres maximal 

12,50 €. Die Verwendung der Mittel ist nachzuweisen. 
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2 Beihilfen für Klassen- und Kitafahrten sowie Schul- und 
Kitaausflüge 

 
(1) Die Kosten für Schulausflüge und mehrtägige Klassenfahrten entsprechend den 

schulrechtlichen Bestimmungen sowie Fahrten und Ausflüge im Rahmen der 

Kindertagesbetreuung sind in tatsächlicher Höhe abzüglich Verpflegungskosten 

zu übernehmen. Die Kosten für diese Fahrten sind innerhalb eines Monats nach 

Durchführung abzurechnen. 

 
(2) Verpflegungskosten bei mehrtägigen Klassen- und Kitafahrten sind aus dem 

laufenden Pflegegeld und aus dem täglichen Entgeltsatz zu finanzieren. Sind die 

Verpflegungskosten Bestandteil der Reisekosten und lassen sie sich nicht aus 

den Reiseunterlagen ermitteln, werden die zu erstattenden Reisekosten täglich 

um die jeweils nach Alter gestaffelten Betreuungspauschalen entsprechend des 

Pkt. 4.6. der Nebenkostenrichtlinie und des Pkt. 3.2.2.3 der Pflegegeldrichtlinie 

gekürzt. Für die Zeit der Reise ist der volle Entgeltsatz zu finanzieren. 

 
(3) Die Abrechnung der Beihilfe erfolgt durch Vorlage der Mitteilung der Schule bzw. 

der Kita über die beabsichtigte Fahrt, der Zahlungsbelege über die tatsächlichen 

Kosten der Fahrt und der Teilnahmebescheinigung der Kita bzw. der Schule. 

3 Zuschüsse Ferien- und Urlaubsfahrten 
 

(1) Ferien- und Urlaubsfahrten können nach vorheriger Antragstellung mit       

200,00 € im Jahr bezuschusst werden. Die Abrechnung des Zuschusses erfolgt 

durch Vorlage der Buchungsbestätigung und der Zahlungsbelege. Fahrtkosten 

können berücksichtigt werden. 

 
(2) Fahrten und Beurlaubungen zu Verwandten und Freunden sind keine Ferien- 

bzw. Urlaubsfahrten im Sinne dieser Regelung. 

 
(3) Tagesausflüge (z. B. Kino-, Zoo- und Museumsbesuche) in den Ferienzeiten sind 

keine Ferien- oder Urlaubsfahrten.  

 
(4) Urlaubsbedingte Verpflegungskosten sind über den täglichen Entgeltsatz oder 

das Pflegegeld zu finanzieren. Sind die Verpflegungskosten Bestandteil der 

Reisekosten und lassen sie sich nicht aus den Reiseunterlagen ermitteln, werden 

die zu erstattenden Reisekosten täglich um die jeweils nach Alter gestaffelten 

Betreuungspauschalen entsprechend des Pkt. 4.6. der Nebenkostenrichtlinie 

und des Pkt. 3.2.2.3. der Pflegegeldrichtlinie gekürzt. Für die Zeit der Reise ist 

der volle Entgeltsatz zu finanzieren. 
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4 Inkrafttreten 
 
Die vorstehende Regelung tritt zum 01.01.2022 in Kraft. 

 
 

 
 

Seelow, den 05.10.2022 
 
 

G. Schmidt 
Landrat 

 
 
 

 
 

 
 
*Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird die männliche Sprachform bei 

personenbezogenen Substantiven und Pronomen verwendet. Dies impliziert jedoch keine 

Benachteiligung anderer Geschlechter, sondern soll im Sinne der sprachlichen 

Vereinfachung als geschlechtsneutral zu verstehen sein. 

 


